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Anweiſung , wie man bey Gaſtmaͤhlern die Weine
der Reihe nach auftragen ſoll .

In dieſer Partie hatte ich beſondere Gelegenheit mir durch eine ,
ſo zu ſagen , vierzigjaͤhrige Praxis Kenntniſſe zu erwerben , da ich
ſchon in der frühſten Jugend bey meinen Eltern , die einen ſtarken
Weinvertrieb hatten , unſern Landwein kennen lernte , hernach als
Kellermeiſter bey der franzoͤſiſchen Ambaſſade in der Schweitz ange⸗
ſtellt war / wo ich durch oͤftere Reiſen nach Burgund , Champagne ,
Dauphiné , ꝛc. mit dem daſigen Weineinkauf mich beſonders be⸗
ſchaͤftigte, auch ihre Anwendung ſie mit andern Qualitaͤten gut
und vortheilhaft zu vermiſchen , und ſie zum Nutzen der Geſund⸗
heit zu gebrauchen , kennen lernte ; wie z. B. daß die weißen El⸗
ſaßer⸗ ſich mit den Markgraͤfler - Weinen gut vertragen , und
die Rhein⸗und Moſel⸗Weine auch etwas von unſern alten abgele⸗
genen Edelweinen wohl vertragen koͤnnen , indem unſere Elſaßer ,
erſter Qualitaͤt , etwas feuriger , die Markgraͤfler aber kaͤlter
und eher trinkbar ſind ; die Elſaßer halten ſich eben ſo lange
wie die Rhein⸗Weine ; durch den Transport werden ſie delikat ,
wie die Bordeaur⸗Weine . Ich habe Proben geſehen , daß man ſie

nach Amerika , wieder zuruͤck gebracht , hernach in Flaſchen gezo⸗

gen hat , und daß ſie dann ihren Rang neben guten weißen Bor⸗

degux⸗ und Burgunder⸗Weinen gut behaupten konnten .

Die Rhein⸗Weine , die keiner Apologie beduͤrfen , weil ſie
licht nur von Gaſtronomen geſchaͤtzt und gebraucht werden , ſon⸗
dern auch in der Arzeney - Kunde , wegen ihren antiſcorbutiſchen
Theilen , in Krankheiten auſſerordentliche Dienſte leiſten ; zum

Beweiß deſſen , die reichſten und groͤßten Staͤdte Deutſchlands ,
wie Bremen und Hamburg , ſich eine Pflicht daraus machen , Kel⸗

lereyen zu unterhalten , die unter der Leitung erſter Magiſtrats⸗
Perſonen beſorgt , und deren treffliche Weine nur in kleinen

Portionen , auf Verordnung eines Arztes , unter die Kranken ver⸗

theilt werden ; doch ich kann mich nicht laͤnger mit mediziniſchen

Diſſertationen abgeben / weil ich als Kuͤchen- und Weinverſtaͤndiger
guftrete , und nicht als Arzt . Herr Doktor und Profeſſor Loͤwen⸗
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ſtein , Leibarzt Ihro Durchlaucht des Großherzogs von Sachſen⸗

Weimar , hat umſtaͤndlich bewieſen , welch gute Dienſte die euro⸗

paͤiſchen Weine der Geſundheit des menſchlichen Körpers leiſten .

Ich will nun die Art und Weiſe , wie die verſchiedenen Weine

aufgetragen werden ſollen , erklaͤren : beym erſten Gang wird mit

Elſaßer⸗oder Markgraͤfler - Wein, Pfaͤlzer - oder Moſel⸗Wein (lin

Frankreich mit Macon - oder ordinaͤrem rothen Burgunder - oder

Champagner - oder Franche - Comté - Wein von guter Oualitaͤt )

angefangen . Auch gibt es ordinaͤren Bordeaux - Wein , den die

Englaͤnder ſehr lieben . Beym zweyten Gang oder bey den Braten ,

gibt man entweder feine Burgunder⸗Weine , als : Vin de Beaune ,

GEvray , Volnay , Pomard , Chassagne , Romancé - Cont ,

Clos - Vougeot , oder in weißen Weinenfeine alte Rhein⸗Weine ,
weiße Burgunder , Meursault , Montrachet, oder von Bordeaux⸗

Weinen , Soterne und Vin de Grave , oder die rothen Chäteau -

Margot , Lafitte , und andere Qualitaͤten , guten alten Bordeaur⸗
oder auch rothen Bleicher - Rheinwein , gute alte Elſaßer , Turing⸗

heimer , weiße alte Zahnacker , Geißbuͤhler , Gaͤhweiler , Eſchkroͤsler,
Reichenweyrer rother und alter Edelwein , koͤnnen ebenfalls beym

Entremet ſervirt werden ; eben ſo die Dauphiné - Weine , Con -

drieux von guter Qualitaͤt , Cöte - rotie von allen Sorten , auch

weiße Hermitage / weiße und rothe Chateau - grillé und St . Per -

ray ; ferner die guten Cornas und Tavel , auch Roussillon ,
wenn ſie alt und abgelegen ſind ; Vin du pape , und feine Lan⸗

guedoc⸗Weine , ſind meiſtens zu ſcharf fuͤr unſere Gaumen .

Unmittelbar vor dem Nachtiſch wird Champagne non - mous -

seux , wie Ai und Sillery ſervirt ; ſoll er aber ſeine volle Guͤte

haben , ſo muß er im Eis gegeben werden . Den Champatzne

mousseux ſervirt man gewoͤhnlich bey Nachteſſen und Baͤllen ,

wo Frauenzimmer dabey ſind , um die Geſellſchaft zu ermuntern .

Wenn dann die Toaſts beym Mittagsmahl ſich einfinden , die

Geſellſchaft durch Geſang und Muſtk ſich Vergnuͤgen macht ,

ſo kommt der Nachtiſch und mit ihm die koſtbaren Malaga - und

Alikanten⸗Weine , die koſtbaren Muskaten , Lunel , Frontignan

und Rivesalte ; ( Rota - Wein wird nur fuͤr die Toilette und fuͤr

Kranke gebraucht ) ; oder die ungariſchen Weine , Tokayer , italie⸗

niſche Lachrima - Christi , Syracuse , Malvoisie , Madere und

Cap de Constance ; bis endlich der koſtbare und etliche Jahre
in kleinen Netzen aufgehaltene , auf dem Speicher getrocknete

Mokka , in einen Nebenſaal einladet / Kirſchenwaſſer , Rosalie /
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die koſtbaren Liqueurs der Madame Amfoux , ja auch guter alter
Cognac , genoſſen werden , und die muntere Geſellſchaft mit gutem
Punſch und Vin - chaud den Abend beſchließt .

Es gibt noch verſchiedene Arten feine Weine , wie auch koſtbare
Ligueurs , die ich nicht alle erwaͤhnt habe ; es kommt viel auf die
Vorliebe oder den Ort an , wo ſie ſervirt werden ; dieſes iſt
aber die Art , wie ſie in der gaſtronomiſchen Welt , nach ihrer
Reihe , geordnet werden .

An vielen Orten , beſonders in den Bierlanden , faͤngt man die
Mittags⸗Mahlzeit mit Bier an , und genteßt den Wein erſt beym
zweyten Gang ; bey manchen Tafeln wird auch , vor der Suppe ,
Tokayer Wermuth oder Madera - Wein ſervirt . In Frankreich
ſervirt man meiſtens weiße Weine mit den Auſtern , Chablis ,
Meursault , Vin de Grave oder Soterne ; in Deutſchland Rhein⸗
und Moſel⸗Weine , oder alte Elſaßer Edelweine ; uͤberhaupt er⸗
fordern die Auſtern alte kraͤftige weiße Weine .

Ich glaube jetzt der Tiſch⸗Ordnung , wie auch jeder Gattung
Weine , ihren Rang angewieſen zu haben , den ſie bey den Gaſtro⸗
nomen und großen Liebhabern behaupten ; aber im Genuß muß
man , in Ruͤckſicht der Geſundheit , ſehr behutſam ſeyn ; doch
koͤmmt es auch hierin meiſtens auf den Geſchmack an .
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